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Zustand und Ersatz des Dükers

Im Auftrag des Wasser- und Schifffahrtsamtes (WSA) 
Rheine erfolgt der Neubau des Dükers. Dieser kreuzt 
die Achse der Wasserstraße unter einem Winkel 
von ca. 60 Grad. Auf der Südseite des Kanals ist eine 
Umverlegung der Ahse sowie die daraus resultierende 
Anpassung des umliegenden Geländes erforderlich.

Das neue Bauwerk ist 96 m lang und wird mit fünf Ein-
zelrohren konzipiert. Der Durchmesser jedes Rohres 
beträgt 3,50 m. Insgesamt steht, wie beim alten Dü-
ker, ein Abflussquerschnitt von 45 m² zur Verfügung.
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Die Prüfung des Gesamtbauwerks kann nicht mehr 
stattfinden, da ein Trockenlegungs- und Betretungs-
verbot angeordnet wurde. Eine gefahrlose Begehung 
zum Zweck der Bauwerksprüfung ist nicht mehr 
möglich.

Der Ersatz der Dükeranlage liegt im Wohl der Allge-
meinheit, da der bestehende Düker aufgrund von 
Ablagerungen nicht mehr zweifelsfrei im Stande ist, 
die Abflussmengen im Hochwasserfall abzuführen.



Die Ahse entspringt im Dorf Lohne in der Gemeinde 
Bad Sassendorf und fließt durch Lippetal, Welver, 
Hamm und mündet nach 50 km in die Lippe. Ihr Ein-
zugsgebiet, in dem 170 000 Menschen leben, umfasst 
eine Größe von 441 km².
Im Hammer Stadtgebiet hat die Ahse mit ihrem 
ursprünglichen Verlauf nicht mehr viel gemeinsam. 
Durch verschiedene Eingriffe im letzten Jahrhun-
dert wurde das Bett der Ahse verlegt, begradigt oder 
kanalisiert. Die Gründe dafür waren vielfältig, so 
dienten diese Maßnahmen dem Hochwasserschutz, 
der schnelleren Ableitung des Wassers und der einge-
leiteten Abwässer, aber auch, den Bau von Siedlungen 
und Gewerbeflächen zu ermöglichen.

Voraussetzung für den Neubau

Der Fluss Ahse wird im Bereich des Kurparks 
Hamm durch einen Düker unter dem Datteln-
Hamm-Kanal (DHK) geführt und mündet direkt 
im Anschluss in die Lippe. Die Dükeranlage be-
findet sich im Eigentum des Wasser- und Schiff-
fahrtsamtes (WSA) Rheine. Aufgrund des hohen 
Bauwerksalters und des baulichen Zustandes ist 
der Neubau des Ahsefluss-Dükers erforderlich.

Die Ahse und ihr Einzugsgebiet

Ein schadloser Wasserabfluss der Ahse, insbesondere 
der Hochwasserabfluss, ist durch einen zeitnahen 
Ersatzneubau zu gewährleisten.

Der Bau des Dükers an gleicher Lage kann nicht 
ausgeführt werden, da in dem Fall während der 
Bauzeit kein Abfluss der Ahse zur Lippe gegeben ist. 
Ein vorübergehendes Einleiten der Ahse in den DHK 
ist nicht möglich, da unterschiedliche Wasserabflüsse 
zu hohen Wasserständen im Kanal führen. Aus diesen 
Gründen ist der Neubau mit einem Abstand von 60 m 
zum bestehenden Bauwerk geplant, um zu verhin-
dern, dass Erschütterungen beim Neubau zu Beschä-
digungen des vorhandenen Düker führen.
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Das bestehende Bauwerk

Der vorhandene Düker wurde 1912/13 aus Stahlbeton 
mit drei Teilquerschnitten für einen Durchflussquer-
schnitt von 45 m² erbaut und ist ca. 60 m lang. Am 
Bauwerk traten 1976 erhebliche Senkungen von bis 
zu 1,60 m durch untertägigen Kohleabbau auf. Auf-
grund dessen erfolgte 1990/91 eine bauliche Anpas-
sung des Ein- und Auslaufbauwerks.

Mit einem Düker können Flüsse ein anderes Gewäs-
ser, einen Geländeeinschnitt oder ein tiefliegendes 
Hindernis unterqueren. Die Grafik zeigt schematisch, 
wie durch die abgesenkten Rohre der Fluss Ahse unter 
dem DHK hindurchgeführt wird.

Ein Düker für die Ahse
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Dükeranlage


